
D >,e Laiwer Wochen-
dlfttk crscl' l' int wöciienl-
IiN zweimal , nämlich
Mittwoch u. Kamstag.
-ÄbennementspreiS haw-
jührl .ö-t kr . durchdiePvst
bezogen inWiirttemberg
1 ft. l5 kr. — Einzelne
Nummern kosten ii kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigenMatt für den Roirk.

In Calw aboiinlrt r»»»
bei der Redaktion , an«-
wärts bei den Bote»
oder dem nächstgeleqe
neu Postamt . — Die
Einrückongagkbühr be¬
traut i! kr. für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Nro. Mittwoch,  den 26 . November.
18«2.

Amtliche Bekanntmachungen.

- Au die Ortsvorsteher.
Die Ortsvvrsteher derjenigen Gemeinden,

welche die Bürgerausschußwahlen  in

den Monat Dezember verlegt haben , werden

erinnert , diese Wahlen rechtzeitig vorznneh-

men und das Ergebniß bis zum 31 . Dezem¬

ber d . I . anzuzeigen.
Wegen der Fvrmularien zu den Wahl-

Protokollen wird auf die vberamtliche Be¬

kanntmachung vom 5 . Dezember v . I ., Amts¬

blatt Nro . 96 , verwiesen.
Den 24 . November 1862.

Kön . Oberamt.
Schippert.

Calw.

Aufforderung.
Metzgermeister und Gassenwirth Friedrich

Gwinner  in Calw hat um Ertheilung des

Speisewirthschastsrechts gebeten.
Diejenigen , welche Einwendungen dage¬

gen zu machen haben , werden aufgesvrdert,

dieselben innerhalb der Frist von 10 Tagen,

deren Versäumniß die Beachtung späterer

Einsprachen ausschließt , beim Oberamt vor¬

zubringen.
Ten 22 . November 1862.

Kön . Lberamt.
Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Ter ledige Metzger Heinrich Talmon

Martinet  von Neuhengstett wandert nach

Lübeck aus , nachdem er die verfassungsmä¬

ßige Bürgschaft gestellt hat , auch für Bezah¬

lung etwaiger Schulden gehörige Sicherheit

geleistet ist.
Den 24 . November 1862.

Kön . Oberamt.
Schippert.

Revier Liebenzell.

H o l z L e r k a u f
am 28 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,

im Hirsch in Jgelsloch;
vom Staatswald Zrllerl .olz : 18 Klafter

Nadelholzprügel , 3 Klstr . Nadel¬

holzreisprügel;
vom Moos:  23 Klstr . Nadelholzprügel.

Neuenbürg , 18 . November 1862.
K . Fvrstamt.

Lang.

welcher immer da und dort leichtsinniger

Weise Schulden macht , etwas anzuborgen.

Es wird in Bezug hieraus bekannt gemacht,

daß vom Amt aus zu keiner Bezahlung

mehr verhelfen wirr.
Sommenhardt , 20 . November 1862.

Schultheißenamt.
2)2 . Luz.

Warnung.

Außeramlliche Gegenstände.

I Gustav-Adolph-Vcrein. I
Der Unterzeichnete macht hiermit

r»: bekannt , daß er an Statt des ff Pfar - -2

->«- rers Kling er  in Gechingen zur Em-

-:l- Pfangnahme und Versendung der Gel-

4!- der für die Gustav - Adolph - Stiftung H-

S beauftragt ist . Die evangel Pjarräm-
ter des Oberamts Calw werden dem-

-2- nach gebeten , die für diese Stiftung V

eingehenden jährlichen Kirchenopser und -tz

Beiträge , sowie anderweitige Beiträge -!i-

-!!- von Gemeindekassen , Gemeinschaften
-!!- und Privaten an den Unterzeichneten -!b

unmittelbar mit den betreffenden U r- -!l-

4!- künden  einzusenden . Die Bescheini-

r!l- gung geschieht durch dieses Blatt . Zur

Erleichterung des Nachzählens und des

Versendens bittet man freundlich um

gesälligeAuswechslungderklcinenMünze
'E gegen grobe Münzsorten . In der

reichlichen Beisteuer für die rein wohl - ^

thätigen Zwecke des Gustav - Adolph - ^

^ Vereins zu Unterstützung armer Glau - A

^ bensgenossen finde ich den Lohn für ^

^ meine Mühe . ^

Hirsau , 18 . November 1862.
Der Agent für den Bezirk Calw : ^

^ Pfarrer Bozen har  dt . ^

Feumvehrsachk.
Diejenigen Mitglieder der Feuerwehr,

welche sich an der für die kältere Jahreszeit

zu organisirenden Feuerwache betheiligen wol¬

len , werden ersucht , sich alsbald bei dem Un

terzeichneteu zu melden.
Emil Georgii.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganz«

Woche über backt frische Laugenbrctzel»
LN. Frohn müller in der Vorstadt.

Der Postbote von Monakam , Unter-
haugstett , Dttenbronn u . Ernstmühl

Es wird hiermit .Jedermann gewarnt,chat seine Niederlage bei Bäcker Pfro mm er

dem Ulrich Lörcher,  Taglöhner von hier/beim Waldhorn.

Wollene u . halbwollene Flanelle,
5/4 , 6/4 tlud 8/4 breit,

Danmwoübiber
in den beliebtesten und neuesten Dessins,

Futterbarchente,Sarsenets,Ehir1in (l
»iid dgl. , bin ich durch zeitige Einkäufe in
den Stand gesetzt, unter den jetzigen
Fabrikpreisen verlaufen zu können und
erlaube mir ans diese günstige Gelegenheit
anfmerksam zu machen.

Ferdinand Georgii.

2 )2 . Calw.
Ich erlaubt mir rie ergebenste Anzeige

zu machen , daß ich »eben meinen b. kannlen

Artikel » nun auch ein Lager in

fertigen Damen - Mänteln
in den motnrnsten Fayonen und Stoffen Halle.

Da ick nur eigenes Fabrikat hiezu ver-

wenden lasse , so kann ich für dauerhafte und

solide Waare qaraiitireu und bitte dabcr u »>

geneigie Abnahme . G . F Würz.

Bei einqelretener stärkerer VerbrauchSzeil

erlaube ick mir , folgende Artikel in empfeh¬

lende Erinnerung zu bringen:

Schwarze Thibets -
in verschiedener Brette und Feinheit von der

anerkannt guten Sorte , schwarze Orle¬
ans i» mehreren Breiten und Öualüälen,
eine hübsche Auswahl von schwarzseide
ne » Herrenhalstüchern und schwarz-
und gesarbt seidenen Dameneravätt-
chen und Foulards ; ferner verschiedene
Sorten Fntterbarchent , Baumwollen
Tricot , Banmwollbibcr , Cannevas
Sarsenets , Shirtings und baumwol
lene Foulards ; frühzeitiger Einkauf ge¬
stattet mir , die haumwollenen Stoffe noch

sehr billig zu erlaffen.
Immanuel Heer mann.

§ Hochzeits - Einladung . §
V Zu trnserer am nächsten Do n » erS - G

O tag,  den 27 . d. MlS . , im Gastbofe G

G »um „Badischen Hof " dahier stalifin - G

A denden Hochzeit erlauben wir »>nö alle ^

K unsere guten Freunde unv Bekannte

A freundlrchst einzulaven . tzy

A Fcicdrich Rent schler.  G

Hs Marie Kaufmann.  A

TKKKGKiKOGAUO -KGGGTV

Von heute an verkauft

fettes Hammelfleisch,
daS Pfund zu 7 kr.

Hammer,  Löwenwirth.



Schönen Stampfmclis
empfiehlt billigst Ferd . Gcorgii.

— 370 -

Zu Weihimchts Geschenken
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Brldsrbüehern und. ^
Irrgendsehriften für jedes Alter, sowie mein sonstiges Vücherla-! Atlltö ^ ÜUUUklsltt ),ger ans den verschiedenen Fachern der Literatur. das Pfund zu ? 7r.. hauen aus

Nicht vorrathige Bücher besorge ich möglichst schnell, und können!
alle in öffentlichen Blättern angezeigten Bücher durch mich zu den näm-! Friedrich' Es N̂ 'd" '?.
lichen Preisen bezogen werden. GmiL Weorgii . ! Ca i w.

^ - ck S ^ ^ ' ! dei Unker>eich,iek. m ist
Zu Wethnachts Geschenken ischöner Reis, Gerste und Gries,

erlaube ick mir eine hübsche Auswahl Albums , Stammbücher , Poesicbüchcr , Albumbilder / svlvit GitrvNeN , GitköNat tt.
Photographien und Rähmchen dazu, Photographie -Albums , Schreibmappen , Brieftaschen , sorkwäbfciid zu Hasen.
Zigarrenetuis , Geldtäschchen, Portemonnais , Reiszeuge , Tinteuzeuge , Papeterien , Stahl -> Fr G a cke„ h e ime r.
federn und Stahlfedernhalter , Bleistiftetuis u . s. w ., in empfehlende Erinnerung zu bringen . ^ ^

Ferdinm,d Gcorgii. Em ordentliches Mädchen,
^welches i» allen bäuslichen Gcschäfkeii >r-Wollene Pferde-Dccken

in hübscher Auswahl find billigst zu baben
bei Emil Drejß.

400 fl. StiftunMeld
find gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 °/ ° aus-
zulcihen bei

Stijtungspfleger Mayer  in Teinach.

Bei der Uiuerz-ichivien si -d -u Habens ^ ^ lle. Rä . e-Erbftn, Luisen, Habermebl, L-klst-lreS zu erfragen bei der Redaktion,
mehl, Welschkornmebl, Koch- und an¬
dere Gerste . Justine Hammer.

Erdbällen.
160 fl. Pfleggeld

bal gegen gesetzliche Sicherheit aiisriileilun

ne».

Unterzeichneter
kauft kleine Erdbir
Raich , Schlosser.

Hirsch,virlb Mönch'
in Oberkollwangeu.

Ealw. Frucht - und Vrodpreife am 25 . November 1862.

Bo- LrLttL Äc- Im
riqcr Zn- sawmt- .ign

V" - Rest
Rost. fuhr. Pcrrag. kauf. gebt.

Gr. Gr. Gr. Gr. Gr.

290 290 290 —

3 9 12 8

— 190 190 190

8 193 201 193 8

! > s !

!>Schs?cr
Pre s.

5. , kr.

6 36

, , . , <A-qe» vorior»
Getreide - 7.V.. L rig«r ZA SSchger Mittel- Niederster Verkxufs- Dnrwschniti-vrei-

G .UtllNgen. kaus. mchr swringer

Weizen , alt.
— neuer

sterilen , alt.
— neuer

Roggen , all
Gemasch
Gerste , alte

neue
Dinkel , alt

— neuer
Hacher , alt

neuer

Summe .

Nrodtaxe : 4 Pfd . Kcrucnbrod 16 kr., dto . schwarzes >4 kr. , I Kreurerweck mns; wägen 5V - Lth-
Siadifchnllheistenami.

! kr. g! kr. fi. kr. 8. kr I Ri

i24V-
!

6 — 1853 57
I

7 —

— 4 32

29V- 4 18 853 27 - — -

55 2 5^ 562 24 —

3306 j48 i

Fruchtpreise

Hcilbro  ii »* )
vom 22 Rovbr

8. r 8. kr 18. kr.

5 54 5 46 5 39

6 6 6 6 6 6

— 3 57 -—

— 4 26 —

— — 2 59 —

Hall -Ü-)
,vom 22 . Novbr.
8. kr. f st kr  I st kr.

6 31 6 26 6 26

2 50

Die Gekreidegattnngei , ' dcser
Frnchipreise laufen mil denjenigen keS
Ealwer in gluch. r Linie.

Literarisches (Ncber Lebcnsversicherunstcn.)
Unter dem Titel : Wie sorgst du für deine und der Deinen

Zukunft ? ist bei G H . Wigand  in Götiingen eine kleine Schrift
von Ui Ernst Kuhnert  erschienen , welche als ein sehr nützlicher
Rathgeber allen denen empfohlen werden darf , die in der Lage
sich befinden, durch den Beitritt zuLebensversicherungs - und
Rcntenanstalten  sich selbst oder ihren Angehörigen eine sor¬
genfreie oder wenigstens erleichterte Zukunft zu verschaffen. Der
Verfasser stellt 20 deutsche und 4 außcrdeutsche Versicherungs -An¬
stalten in Vergleichung , welche er alle mit geringen Ausnahmen
für gleich solid und empfehlungswürdig erklärt , wobei aber in Be¬
treff der Preise , welche die verschiedenen Gesellschaften für die ver¬
schiedenen Derficherungssormen verlangen , solche namhafte Unter¬
schiede, bis zu 60 und 80 Procenten , Vorkommen, so daß cs für
den einzelnen zu Versichernden keineswegs gleichgiltig ist , welchen
dieser Anstalten er sich anschließt. Von den mehrfachen württem-
pcrgischcn Anstalten , welche hier in Frage kommen können, bespricht
der Verfasser nur die Stuttgarter Rcnwnanstalt in ihrer heutigen
Organisation . Zum Scblussc gibt der Verfasser eine kurze über¬
sichtliche Kritik der einzelnen Gesellschaften, aus welcher Zusammen¬

stellung wir diejenigen 4 Anstalten besonders hervorheben , welche
in Süddeutschlaud und speciell in Württemberg die verbreitetsten
sind : Die Gothaische Lebensversicherungsgesellschaft
(gegenseitig), äußerst solid, hat das größte Reservekapital ; in ge¬
wöhnlicher und abgekürzter Lebensversicherung , in Wittwenversiche-
rung durch Kapital mit ihren Nettoprämien die wohlseiste und beste
aller Gesellschaften. — Badische Versorgungsanstalt (ge¬
genseitig) ; nach der Darmstädter die billigste Anstalt sür steigende

t Renten . — Stuttgarter Rentenanstalt (gegenseitig ) ; vcr-
^sichert alle Arten von Renten ; empfiehlt sich nach ihrer jetzigen
^Organisation vor allen andern Gesellschaften für Einlagen in jün-
1geren Jahren aus aufgeschobene Renten und für Altersversorgung
!durch Kapital ; sie ist die einzige  Gesellschaft , welche steigende
'Renten mit vorausbestimmter Leistung versichert, wodurch sie allen
!übertriebenen Erwartungen von vorneherein cntgegentritt , damit
i aber auch späteren Enttäuschungen vorbeugt . — Darmstädter
Gesellschaft;  nur gegenseitig sür Versicherung steigender Ren¬

ten ; hierin die Gesellschaft, welche die größten Leistungen verspricht,
weil sie durch Nebciigeschäste die Verwaltungstosten größtenthcils deckt.

' _ (Schw . M .)
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Tagesereignisse.
X Calw , 25 . Nov . Vergangene !! Sonntag feierte die hiesige

Sänger -Gesellsckaft Concordia in kein Saale zum Nößle ihr acht¬

jähriges Siistuiigssist , wobei zur Ehre unseres dahingesebiede-
nen unvergeßlichen Tichlers und Volkssreundes Ludwig U hland

mehrere seiner gediegensten Gedichte mit Wärme vorgetragen
wurden.

— Tübingen.  Ein von entsetzlicher Rohheit zeugendes

blutiges Verbrechen störte in verflossener Nacht die Ruhe im be¬

nachbarten Orte Lustnau . Ein ganz junger Bursche , Namens

Bausch , ging Abends spät in aufgeregtem Zustand lärmend und die

Nachtruhe störend am Hause des Zimmermanns .verekle vorbei;

woraus dessen Sohn , ein vor Kurzen ! beurlaubter Soldat , ihn vom

"Fenster aus zur Ruhe verwies . In Folge dessen gab es zuerst

Wortwechsel und zuletzt Thällicbkeiten , bei welchen Märkte einen

Messerstich in den Unterleib erhielt , daß er sofort den Geist auf¬

gab . Ter Thäter wurde sogleich in Haft genommen und gericht¬

liche Untersuchung eingeleitet . (St .-A .)

— Tie Eröffnung der ordentlichen Sitzungen des Schwurgerichts¬

boss zu Ellwangen  im vierten Vierteljahr 1802 ist aus den

22 . Dezember d. I . festgesetzt. ( St .-A .)

— Mannhei  in , 19 . 'Nov . Seit gestern weilt Karl Blind  mi!

seiner Familie in unserer Mitte , will aber morgen schon wieder abrei-

sen . Er ist von London hieher gekommen , um sich die badischen Zu¬

stände in der Nähe zu besehen und , je nach Befund , seine Entschlie¬

ßungen hinsichtlich seiner definitiven Rückkehr ins Vaterland zu fas¬
sen . In einer Abeudversammlung wurde ihm der Dank für seine An¬

strengungen für Schleswig -Holstein in der englischen Presse aasgedrückt.
— Darmstadt,  20 . Nov . Heute wurde die Adresse des Abge¬

ordnetenhauses mit 41 gegen 6 Stimmen (5 Adelige und Brenner)

angenommen . In derselben ist die deutsche Politik der Negierung
bezüglich der Telegirtenversaminlung sogar gegen 4 Stimmen als
verwerflich verurtheilt . Ferner hat sich die Kammer für den Han¬

delsvertrag und die Erhaltung des Zollvereins , sowie gegen Zoll¬

einigung niit Oesterreich ausgesprochen.
— Kassel,  20 . Nov . Auf Ersuchen der Landtagskonimission

hat heute eine außerordentliche Ständesitzung stattgesunden , in wel¬

cher die Stände im Aufträge des Kurfürsten durch Landtagskom¬

missär Schüler auf unbestimmte Zeit vertagt wurden . — 21 . Nov.

Die heutige „ Kasseler Zeitung " schreibt , die entlassenen Ministerial-

vorstände würden die lausenden Geschäfte nur noch wenige Tage
versehen , da sie das volle Gelvicht der verfassungsmäßigen Pflichten

zu tragen hättet ; , und da die Veranlassung ihres Rücktritts mit

der Fortsikkkrung der lausenden Geschäfte für längere Zeit sich nicht

vertragen würde.
— Berlin,  19 . Nov . Nach der neuesten „ Bank - und Handelsztg . "

bat Oesterreich Preußen darauf aufmerksam gemacht , daß zu weiteren

Schritten gegen Dänemark eine neue Ermächtigung des Bundes¬

tages nothwcndig sei . — Tie neueste „ Kreuzztg ." billigt das Ver¬
fahren der Regierung der Münchener Geueralconferenz gegenüber

vollständig . — Beim Criminalgericht wurden gestern gegen ver¬

schiedene auswärtige Zeitungen , den „ Bund " , die „ Süddeutsche
Ztg ." , die „ Allgemeine Ztg ." und die „ Wochenschrift des National-

vcreins " Anträge auf Vernichtung verhandelt und großtcntheils
den Anträgen gemäß erkannt . Fast in allen Fällen handelte es

sich um Beleidigung des Ministeriums . (Fr . A .)
— München,  19 . Nov . Tie Mehrzahl der Zollvereins -Negie¬

rungen hat nach dem „N . C ." auf die diesseitige Einladung zur

Generalzcllconfercnz bereits zustimmend geantwortet . Als der Tag!
der Eröffnung der Ecnfercnz ist vorläufig der 5 . Januar in Aus - !

sicht genommen . Tie Verhandlungen werden im Sitzungssaale ces!

Handelsministeriums stattfinden . (Fr . A .) !

— Wien,  20 . Nov . Bei Beginn der heutigen Sitzung des Fi - !

nanzausschusses theilte Vicepräsidcnt Oe . Hasner dem Ausschuß mit , !

der Kaiser habe , einer Mittheilung dcS Kriegsministers zufolgech

dein gestrigen Beschlüsse des Ausschusses , betreffend eine Reduktion ^

des Ärmceaufwandes für 1803 um sechs Millionen Gulden , seine

aßustimiming erthcilt . ( Sebw . M .) j
Schweiz . Bern,  24 . Nov . Tie Mailänder Post wurde bew

Ehiasso auf schweizerischem Gebiet von 15 Räubern geplündert,,

verletzt ist Niemand . (Schw . M .)
Zlaikcit . Turin,  l6 . Nov . Es heißt . Garibaldi werde

nächstens von Pisa nach Florenz übcrsiedeln , da das Klima der

selfteren Stadt zu feucht und ihm bei seiner rheumatischen Anlage

!nicht zuträglich sei . — Turin,  20 . Nov . Tie D ^pnlirunkannner
! erklärt in ihrer heutigen Sitzung die Abgeordnetenwahlen für un¬

willig , welebe während des Kriegszustandes in Sizilien staltgefun-
Wen haben . ( Das Ministerium wendete nichts dagegen ein und

berief sich nur aus das Gesetz , das ihm vorgeschiuben habe , in

!einer gewissen Frist die Wahl vorzunehmen .) Buoncompagni be-

! hanpiete , Nattazzi entbehre der moralischen Autorität , welche zum

! Regieren unerläßlich sei ; auch Mordini griff das 'Ministerium heftig

au . — 22 Nov . Tie Berathung über die Interpellation Bnon-

wompagni 's wurde in cer heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer
fortgesetzt . — Pisa,  23 . Nov . Do. Zauctti zog die Kugel aus
der Wunde Garibaldi ' » glücklich heraus.

> Griechen lau t , lieber Marseille und Triest hat mau Narb-

! rickteu aus Athen  bis zum iö . Nov . Danach ist im Ministerium

^selbst Streit wegen der Thronfolge und wegen der Demonstrationen
!zn Gunsten des Prinzen Alfred ansgebrochen . Tie Presse und die

>Klubbs verlangen , Admiral Kanaris solle den Vorsitz in der prov

^Negierung übernehmen . Nhigas Pherreos steht nn der Spitze eine»
Demokratischen Klubbs und bereitet der Regierung viele Schwierig

Weiten . Man glaubt , eine Vertagung für die Einberufung der

!Nationalversammlung sei unvermeidlich . — Athen  22 . Nov . Metz-

rcrc Flüchtlinge sind hier augekommen . Tie Wahrscheinlichkeit der Er¬

wählung des Prinzen Alfred hat die fremden Gesandten lebhaft

in Bewegung gesetzt. Ter britische Gesandte hat aus London Be¬

fehl erhalten , sich aller Einmischung in die Wehlen zu enthalten,
damit Griechenland frei wählen könne.

Frankreich . Paris,  20 . Nov . Tie - „ France " hat beu :e
Abend aus Kvrfu erfahren , daß dort der Prinz Alfred erwartet

werde und daß man ib,m ein großes Banket bereite . Aus Athen

erfährt man übcrdem , daß der Herzog von Lcuchteuberg eine vcr

hältnißmäßig nur sebr geringe Anzahl Anhänger habe . Ter Russe

als solcher ist dem fanatischen Hellenen , der von einem byzantini¬
schen Reiche träumt , verhaßt , er betrachtet ihn als einen Kontur

reuten ; dazu kommt , daß , wie cs heißt , der griechische Handeisstant
sowohl im In - als im Auslande alle seine Einflüsse in Bewegung

setzt, um die Kandidatur Lenchtcnbergs nickt aufkommeu zu lassen.

In Paris dagegen hat mau einige Griechen aufgetricbeu , welche

in einer Adresse an die griechische Regierung vor d >n englischen
„Jutriguen " warnen . Tie Opinion nationale beschuldigt das eng

tische Kabinet der Absicht , eine Kombination herbei zu führen,

welche ihm erlauben würde , Athen zu besetzen ; beschall ' spiegle cs

den Griechen allerlei Lockungen vor . Was die offizielle Haltung

Englands und Frankreichs betrifft , so ist sie ganz korrekt ; beide

Kabinete behaupte » , die Verträge respeklircn zu wellen;  die Frage
ist, was sich hinter den Coulissen zuträgt . (Schw . M .)

Pole » . Warschau,  17 . Nov . Aus Antrag des Großsürsteu-

Statthaltcrs hat der Kaiser befohlen , daß bei der bevorstehenden
Anfertigung des Stcmpelpapiers im Königreiche Polen alle Auf¬

schriften auf demselben einzig und allein in polnischer Sprache aus

geführt werden sollen . «ckr. A .)
England . London,  15 . Nov . Nach dem MeebauieS Ma¬

gazine ist die Negierung gesonnen , Geschosse aus Stahl einznjüb-

ren , die mit Silber legirt sind . Wie der Erfinder behaupte!
vermag kein noch so dicker Schiffspanzer so gefeiten Kugeln zu,

widerstehen . Auch seien sie , da sic ein geringeres Gewicht brau

eben , nicht kostspieliger als andere Kugeln . — Heute war der

wirkliche allerletzte Tag der Ausstellung . Zu den letzten zwei Wo¬

chen hat der Zuspruch , obwohl er bintcr der Erwartung zurückblieb,
doch zusammen gegen 90,000 Personen betrage » . Tie Gesammt-

zahl der Besuche seit dem Eröffnungstage macht somit <>,207,450

oder >77,000 mebr als im Jahre I85l . — 21 . Nov . Gestern
Abend brach in der Nähe der Blacksriarsbrückc in der Eiw eine

großartige Fcuersbrunst anS , die in wenigen Stunden die großen
Terpentin -, Harz - und Pechlager von Priee n . Eo . verzehrte . Glück

lichcrwcise stand der Wind günstig , sonst wäre die greße bitv -Gas-

sabrik leicht mit in Brand gcratben.
Amerika . Newvork,  10 . Nov General M 'Elellan ist des

Eommandos der Polomacarmcc entheben und General Burnside

zu seinem Nachfolger ernannt . Im Volk und in der Armee

bat die Entsetzung M 'Etcllans große Aufregung bervcrgcbracht . Man
spricht von einer Modifikation im Kabinet des Präsidenten Lineoln . —

Ter Sec ^ssionistengeiieral Lee soll bei Görden -ville steb -n.
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Mexiko . Vcracruz,  19 . Qkt . General Forey ist in Ori-
zaba angekommen und bereitet eine Besetzung aller Puebla beherr¬
schenden Desilcen vor . Ortega befehligt die Mexikaner . — . ( lieber
Eadix .) Wegen des schlechten Wetters und der vielen Transport-
schwierigkciten wird General Fcrey seinen Marsch aus Puebla nicht
vor dem 1. Dezember antretcn.

Unterhaltendes.
Des Tobte » Ehre.

Novelle von Aug . Kchradcr.
(zortscylmg .)

Ernst empfing und prüfte das Papier . Die Zeilen , welche
den Empfang der Summe und die Nichtigkeit des Documents,
im Falle es sich wieder vorsinden sollte , bestätigten , waren von der

Hand seines Vaters geschrieben . Er las sic zwei , drei Mal . Tie
wohlbekannten Züge verwirrten sich vor seinen Blicken . Sollte der
Vater mit einer Lüge , mit einem Betrüge aus der Welt geschie¬
den sein ? Und wenn er in unbegreiflicher Verblendung sich eines

Verbrechens schuldig gemacht , wohin war die bedeutende Summe ge¬
kommen , zu welchem Zwecke , wenn nicht zu dem , seine Familie
zu beglücken , hatte er sie verwendet ? Ernst glaubte mehr an die
Rechtlichkeit seines Vaters als an die des Mannes , den der Ster¬

bende als einen falschen Freund bezeichnet halte . Tie Hand zuckte
ihm , wie vom Krampfe ergriffen ; der Gedanke stieg in ihm aus,
das Papier zu vernichten , welches Schimpf und Schmach aus das
Grab des Vaters brachte . Aber in demselben Augenblicke hatte

der Amtsrath ihm mit einer leichten Bewegung das Papier ge¬
nommen und schloß es ruhig in den Sccretär , dessen Schlüssel er
in der Tasche verbarg.

— So , mein Herr , sagte er höflich , habe ich als Freund die
Sache geordnet . Ich glaube , Ihr Vater kann sich nicht über mich
beklagen.

Eine Schurkerei , eine unerhörte Schurkerei lag vor . Wer
aber hatte sie verübt ? Beide , der Advokat und der Amtsrath hat¬
ten in einer langen Reihe von Jahren ihre Rechtlichkeit darge-

than — wen würde die öffentliche Meinung sür schuldig erklären?
Und Einer mußte es doch ftin . Ter Sohn entschied sich, obgleich
er die Quittung geiehen , sür den V <tter . Er trocknete den kalten
Schweiß , welcher ihm über die Stirn rann , und rang mühsam nach
Fassung.

— Herr Amtsrath , begann er , mein Vater ist todt!
— Was sagen Sie ? ries der dicke Mann , welcher im Be¬

griffe war , den Platz in seinem Lehnstuhle wieder einzunehmen.
— Er hat sich aus Ihrem Hause den Tod geholt.
Der Amtsrath hielt sich an der Lehne des Sessels.
— Ihr Vater wäre todt ? fragte er in einer Bestürzung,

welche wahr zu sein schien.
— Ich frage nicht , ob Ihnen die Trauerpvst , welche seit dem

frühen Morgen die Stadt durchläuft , nicht zu Qhren gekommen ist . . .
aber ich frage Sie bei dem Andenken an den Tobten , dem manche

Tankesthräne im Leben geflossen , der manchen Schurkenstreich ver¬
hindert , der die Achtung und Liebe seiner Mitmenschen mit sich in
das Grab nimmt . . . . ich frage Sie , den langiährigcn Freund
des Verewigten : glauben Sie , daß mein Vater fähig ist , eine Lüge
aus dem Sterbebette anszusprechcn , eine Beschuldigung gegen den
Mann , dem er mit Leib und Seele zugethan gewesen?

— Nein ! antwortete ernst der Amtsrath.
— Und doch hat er Sie mir als einen falschen Freund be¬

zeichnet?
— Mich ? Mich?
— Den Amtsrath Gruber ! Was zwischen Ihnen und meinem

Vater vorgefallen , weiß ich nicht ; aber ich weiß , daß er sich über
Sie beklagt und daß er dem Schmerze über Ihre Perfidie erlegen.

Ter dicke Mann hatte die Arme gekreuzt und starrte vor sich

hin . Seine Lippen zuckten unmcrklich , als ob er ein schmerzliches
Gefühl bekämpfte.

— Todt , todt ! murmelte er nach einer Pause.
— Begreift « Sie nun , warum ich das Arrangement der ver-

bängiußvollen Angelegenheit betreibe?
— Ich begreife es.
— Aber ich habe auch geschworen , die Eh re dcS Tobten

zu retten ! ries Ernst mahnend und drohend . Ich habe stets das
Wort gehalten , welches ich als Mann gegeben — den Schwur,
dem Sterbenden geleistet , halte ich mit Aufopferung meines Lebens!

Der Amtsrath fuhr mit der Hand über die Augen , als ob er
Thränen verwischte.

— Mein Herr , rief er dann , zitternd vor Erregung , Sie
wissen , ich bin mit Glücksgütern gesegnet , ich habe es mir sauer
werden lassen im Leben ; denn ich habe meine Laufbahn als armer
Mensch begonnen — das fragliche Kapital gilt mir nichts , ich gebe
es gern hin , um dem Freunde gefällig zu sein — aber meine Ehre
muß ich wahren ! Darum halte ich aus die Quittung , welche ich
ohne Scheu der Behörde vorlegen werde . Wie der Tod des Freun¬
des , an den ich kaum zu glauben vermag , schmerzt mich die Be¬
schuldigung , welche er auf mich geworfen . Aber nein , es ist ja
säst unmöglich ! Ich habe ihm gestern einen wichtigen Dienst ge¬
leistet . . . . Nein , nein ! Ich kann nnd will den Gedanken nicht
fassen . .

Er unterbrach sich nnd schwankte nach dem Stuhl zurück.
— Welchen Gedanken ? fragte Ernst auffahrend.
— Daß ein Anderer die Wirren benutzt , welche durch den

plötzlichen Tod des Rechtsanwalts entstanden sind.
— Sie wollen mich , mich verdächtigen ? -
— Nein ! nur rathen möchte ich Ihnen , sorgfältig zu forschen,

ehe Sie irgend eine Beschuldigung aussprechen . Sie ziehen die
Echtheit der Quittung in Zweifel . . . . ich verzeihe Ihnen , was
Sie mir gegenüber ausgesprochen , weil Sie der Sohn Brander ' s
sind . Und aus eben diesem Grunde warne ich Sie vor leichtsin¬

nigen Handlungen . Ja , ich habe ein Recht dazu , denn ich bin
Ihr Pathe.

Ter arme Ernst war dem Zusammenbrechcn nahe . Die in

Angst und Schrecken durchwachte Nacht , die Erschütterung über
den schmerzlichen Verlust , der Jammer , welcher jetzt am seinem
Herzen nagte . . . dieß Alles halte seine physischen Kräfte aufgr-
rieben — nun sprach der Amtsrath eine Warnung aus , welche ihn
in tiefster Seele verletzte . Mit beiden Händen ergriff er den Kopf,
als ob er ihn vor dem Zerspringen wayren Mwllte.

— Herr , mein Gott , rief er im Uebermaße des Schmerzes,
erhalte mir den Verstand ! Ich muß ja sür die Mutter , für die
Schwester und sür die Ehre des armen Vaters sorgen!

Dieser Gedanke brachte die Fassung zurück , welche ihn auf

Augenblicke verlassen hatte . Er gries nach dem Hute , um sich zu

entfernen-
— Halt ! ries der Amtsrath . ^
— Was wollen Sie noch ? ^

— Ernst , warum sind Sie nicht offen?
tetc Kassen , verfügte über anvertraute Gelder
Unordnung in Ihre Verhältnisse gebracht —

speculirt mitunter falsch , die Dinge wachsen ihm über den Kops . . .̂
Sie als Sohn wollen ausgleichen , wollen die Ehre des Namens

wahren . . . berathcn Sie mit ihr!
— Herr Amtsrath , die Angelegenheiten meines Vaters alle

sind wohlgeordnet ; nur die der Wiltwe Junk , bei der Sie bethei¬

ligt , ist verwirrt . Aber auch diese werde ich zu ordnen wissen.
Er ging , ohne zu grüßen . Erschöpft bis zum Tode erreichte

er das väterliche Haus , wo er den Arzt antraf Kurz erzählte er
ihm die Unterredung mit dem Amtsrathe . Der Doktor schüttelte

das greise Haupt.
—̂ Ich bleibe dabei , murmelte er tief erschüttert , Ihr Vater

ist ein ehrlicher Mann . Wer , wie ich, Beweise davon Hai , wirft
den Stein aus den Amtsrath . . . ^

(Foriseyung folgt.)

Ihr Vater verwal-
— hat ein Unfall
der bravste Mann
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